Amts 


der Königlichen Regier 
Aro, 8. 


Die Nummer 2 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2286 die Verordnung wegen Abänderung 
der Verordnung vom 16. Auguſt 1876, betreffend die 
Kautionen der bei der Militär: und der Marinever⸗ 
waltung angeſtellten Beamten, vom 29. Januar 1896 
unter 

Nr. 2287 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügten Liſte, vom 19. Januar 
1896; und unter 

Nr. 2288 die Bekanntmachung, betreffend die 
Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden des 
Gartenbaues, vom 27. Januar 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
Prüfnugs⸗Ordnung 
behufs Erlangung der Befähigung zur 
Anſtellung als Phyſikus. 


S 1. Zur Phyſikatsprüfung werden nur Aerzte 
zugelaſſen, welche 
a. die mediziniſche Doktorwürde bei der mediziniſchen 
Fakultät einer deutſchen Univerſität nach vier: 
jährigem mediziniſchem Studium auf Grund einer 


beſonderen, von der ärztlichen getrennten miünb:|ı 


lichen Prüfung und einer gedruckten Diſſertation 
erworben, 
nach dem Zeugniß des betreffenden Fachlehrers 
an einer deutſchen Univerſität eine Vorleſung 
über gerichtliche Medizin beſucht, 
c) eine ausreichende pſychiatriſche Vor 
worben haben. 
Letztere wird als nachgewieſen erachtet durch 
das Zeugniß des ärztlichen Leiters einer pſychiatriſ 
Klinik an einer deutſchen Univerſität darüber, daß der 


h 


— 


Kandidat während ſeiner Studienzeit mindeſtens ein zugleich 


Halbjahr dieſe Klinik als 
ſucht hat. 

Ä Dieſem Beu 
ſcheinigung des ärztlichen Leiters einer pfychiatriſchen 
klinik an einer deutſchen Univerſität oder einer öffent- 
lichen, nicht ausſchließlich für Unheilbare beſtimmten 
Anſtalt für Geiſteskranke, 
und einen jährlichen Zugang von mindeſtens 150 Kranken 
hat, wonach der Kandidat als approbirter Arzt min⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Febr 
geg 
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Marienwerder, den 19. Februar 1896 


bildung er⸗ z 


Praktikant mit Erfolg be⸗ F 


welche mindeſtens 150 Betten Kandidaten einzureichen, daß er ſie, 


Blatt 
ung zu Marienwerder. 
1896. 


deſtens drei Monate hindurch regelmäßig an der Unter: 
ſuchung und Behandlung der Kranken mit Erfolg ſich 
betheiligt hat. 

In beſonderen Fällen können auch Zeugniſſe und 
Beſcheinigungen von anderen Anſtalten für Geiſtes⸗ 
kranke als den im vorigen Abſatze bezeichneten Kliniken 
und öffentlichen Anſtalten als ausreichend angeſehen 
werden. 

§ 2. Die Zulaſſung erfolgt zwei Jahre nach der 
Approbation als Arzt, wenn die ärztliche Prüfung 
„gut“ oder „ſehr gut“ beſtanden iſt, in den übrigen 
Fällen nach drei Jahren. 

§ 3. Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung 
ijt an den betreffenden Regierungs-Präſidenten (Polizei: 
Präſidenten in Berlin) zu richten, welcher darüber an 
den Miniſter der Medizinal Angelegenheiten berichtet. 
Von Letzterem wird die Zulaſſung an den Kandidaten 
verfügt. 

§ 4. Dem Zulaſſungsgeſuche ſind, außer den im 
§ 1 geforderten Nachweiſen, beizufügen: 

die Approbation als Arzt, 

ein Lebenslauf, 

ein Abdruck des Doktordiploms und der Inau⸗ 

gural-⸗Diſſertation. 

§ 5. Die Prüfung wird vor der Wiſſenſchaft— 
lichen Deputation für das Medizinalweſen abgelegt 
ind zerfällt in 

1. den ſchriftlichen, 
2. den praktiſchen, 
3. den mündlichen Prüfungs⸗Abſchnitt. 

§ 6. Behufs der ſchriftlichen Prüfung hat der 
Kandidat zwei wiſſenſchaftliche Ausarbeitungen zu liefern, 
u welchen die Aufgaben aus dem Gebiete der gericht— 
lichen Medizin und der öffentlichen Geſundheitspflege 
oder ftatt der letzteren aus dem Gebiete der Pſychiatrie 


chen zu entnehmen find. 


Bei der gerichtsärztlichen Aufgabe iſt jedesmal 
die Bearbeitung eines fingirten forenſiſchen 
Falles, der ſich auf den Gegenſtand der Aufgabe be⸗ 


zieht, mit vollſtändigem Obduktions⸗Protokoll und legalem 


gniſſe wird gleich geachtet die Be⸗Obduktionsbericht zu verlangen. 


§ 7. 
Monate nach 
der Medizinal⸗ 


Die Ausarbeitungen ſind ſpäteſtens ſechs 
Empfang der Aufgaben dem Miniſter 
Angelegenheiten mit der Verſicherung des 
abgeſehen von den 
dabei benutzten literariſchen Hülfsmitteln, ohne ander⸗ 


weitige fremde Hülfe angefertigt habe. 


uar 1896. 


— 


Die Ausarbeitungen müſſen ſauber und leſerlich 
geſchrieben, auch geheftet und mit Seitenzahlen ver⸗ 
ſehen join und eine vollſtändige Angabe der benutzten 
Hülfsmittel, welche auch im Texte regelrecht an den 
betreffenden Stellen zu citiven ſind, enthalten. 

88. Nach Ablauf der ſechs monatlichen Friſt 
werden die Arbeiten nicht mehr zur Cenſur angenom⸗ 
men, es ſei denn, daß beſonders beſcheinigte Gründe 
zu einer Ausnahme vorliegen oder daß auf beſonderen 
Autrag des betreffenden Regierungs-Präſidenten (Polizei⸗ 
Präſidenten in Berlin) eine Nachfriſt bewilligt wor⸗ 
den iſt. 

Wer die ſechsmonatliche Friſt bezw. die bewilligte 
Nachfriſt nicht innehält, darf früheſtens ein Jahr nach 
Ablauf derſelben ſich neue Aufgaben erbitten. 

§ 9. Die Probearbeiten werden der Wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation für das Medizinalweſen zur Be 
urtheilung vorgelegt und von derſelben mit einer 
motivirten Cenſur dem Miniſter der Medizinal-Ange⸗ 
legenheiten zurückgereicht. 

§ 10. Geniigen die Arbeiten den Anforderungen, 
ſo wird der Kandidat zu den übrigen Prüfungs-Ab— 
ſchnitten zugelaſſen. 

Wied eine der Arbeiten „ungenügend“ oder 
„ſchlecht“ befunden, fo iſt die ganze Prüfung zu wieder 
holen und dem Kandidaten je nach dem Ausfall der 
Cenſur eine Friſt von 3 Monaten bis zu 2 Jahren 
zu ſtellen, um ſich nach Ablauf derſelben neue Auf— 
gaben zu erbitten. 

Eine zweite Wiederholung iſt nicht geſtattet. 


$ 11. Zur praktiſchen und mündlichen Prüfung 
kann der Kandidat einen ihm mit Rückſicht auf die 
Abkömmlichkeit aus ſeiner ärztlichen Praxis paſſend er: 
ſcheinenden Termin ſich erbitten. 

In der Regel müſſen dieſe Prüfungsabſchnitte 
ſpäteſtens ſechs Monate nach Mittheilung des Ausfalls 
der ſchriftlichen Prüfung abgelegt werden. 

Die praktiſche und mündliche Prüfung wird in 
dem Charite -Krankenhauſe zu Berlin vor dazu be: 
ſtimmten Mitgliedern der Wiſſenſchaftlichen Deputation 
möglihit an zwei auf einander folgenden Tagen ab 
gehalten. 

Wahrend der Zeit vom 15. Auguſt bis 15. DE 
tober finden keine Prüſungen ſtatt. 

5 12. In der praktiſchen Prüfung hat der 
Kandidat: 


1. a) vor einem Mitgliede der Wiſſenſchaftlichen De: 
putation den Zuſtand eines Verletzten zu unter: 
ſuchen und alsdann über den Befund einen be: 
gründeten Bericht mit Verückſichtigung der hier: 
für geltenden Beſtimmungen unter Klauſur im 
Beiſein des Examinators abzufaſſen, 

b) vor einem Pſychiater, welcher Mitglied der Wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Deputation iſt, an einem oder zwei 
Geiſteskranken feine Fahigkeit zur Unterſuchung 
krankhafter Gemüthszuſtände darzuthun und über 
einen dieſer Fälle eine gutachtliche Aeußerung zu 
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einem von dem Examinator zu beſtimmenden 

Zwecke unter Klauſur ſchriftlich zu erſtatten. 
Für jede der beiden ſchriftlichen Klauſur⸗ 

Arbeiten iſt eine Friſt von 1 Stunde inne zu 

halten. 

Sodann hat er: 

ein ihm vorgelegtes friſches Leichenobjekt zur 

mikroſkopiſchen Unterſuchung zu prápariren, mit 

dem Mikroſkop genau zu unterſuchen und dem 

Examinator mündlich zu demonſtriren; 

an einer Leiche eine ihm aufgegebene Obduktion 

zu verrichten und den Befund nebſt vorläufigem 

Gutachten vorſchriftsmäßig zu Protokoll zu diktiren. 


§ 13. Die mündliche Prüfung wird gleich⸗ 
zeitig mit dem im § 12 Nr. 2a und b erwähnten 
Theile der praktiſchen Prüfung von vier Mitgliedern 
der Wiſſenſchaftlichen Deputation, wovon eines der 
Pſychiater iſt, abgehalten. Es iſt hierbei in der Staats: 
arzneifunde, Hygiene und gerichtlichen Pſychiatrie zu 
prüfen. Die Prüfung in der gerichtlichen Pſychiatrie 
kann auch unmittelbar im Anſchluſſe an die praktiſche 
Prüfung, ſomit getrennt von den anderen Theilen der 
mündlichen Prüfung, aber in Anweſenheit des Leiters 
der letzteren vorgenommen werden. 
$ 14. Ueber beide Prüfungen iſt ein Protokoll 
aufzunehmen, welches die Gegenſtände der Prüfung, 
das Urtheil der Examinatoren über das Ergebniß eines 
jeden Theils beider Prüfungen und die Schluß-Cenſur 
über das Geſammt⸗Ergebniß der Prüfung enthalten muß. 
$ 15. Im Fall eines ungenügenden Ergebniſſes 
einer der beiden Abtheilungen ($ 12 Nr. 1 und 2) 
der praktiſchen, oder der mündlichen Prüfung, oder 
aller zugleich iſt entweder eine jede für ſich oder es 
ſind alle zuſammen je nach der Cenſur nach 3 bis 
6 Monaten zu wiederholen. 
Eine zweite Wiederholung der ſchon ein Mal 
nicht beſtandenen Prüfungsabſchnitte iſt nicht geſtattet. 


§ 16. Es kommen bei der Phyſikats⸗Prüfung 
die Cenſuren: 

ſehr gut, 

gut, 

genügend, 

ungenügend und ſchlecht 
in Anwendung. 

Auf Grund der drei erſten wird von dem Miniſter 
der Medizinal-Angelegenheiten das Zeugniß der Des 
fähigung zur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle ertheilt. 

§ 17. Auf diejenigen Kandidaten, welche beim 
Erlaß dieſer Prüfungs-Ordnung ſich im letzten oder 
vorletzten Halbjahre ihres mediziniſchen Studiums De: 
fanden oder bereits als Aerzte approbirt waren, findet 
die Beſtimmung im § Lb keine Anwendung 

§ 18. Dieſe Prüfungs Ordnung tritt am 1. Ok⸗ 
tober 1896 in Kraſt. 

Mit dieſem Zeitpunkte treten das Prüfungs⸗ 
Reglement vom 10. Mai 1875, ſowie die Cirkular⸗ 
Verfügung vom 4. März 1880, betreffend die Ab: 


a 


— 


b 


<= 


E toe 


änderung der SS L und 2 dieſes Reglements, außer ſchin zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Kraft. Drzonowo, Kreiſes Culm, an Stelle des aus dem 
Berlin, den 24. Januar 1896. Bezirke verzogenen Beſitzers und Gemeinde-⸗Vorſtehers 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Wojciechowski zu Drzonowo zur öffentlichen Kenntniß. 
Medizinal⸗Angelegenheiten. Danzig, den 11. Februar 1896. 
Boſſe. 3) E Der Ober⸗Präſident. 
s Dem Fräulein Sara Liedtke in Oſche, Kreis 
er eee e Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
bl zirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 
2) Bekanntmachung. 


= | Marienwerder, den 9. Februar 1896. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Königliche Regierung, 

Gutsvorſtehers und Gutsverwalters Temme aus Bott⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

4) Verzeichniß 

derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher Verfügungen aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 

zu Marienwerder im 2. Halbjahr des Kalenderjahres 1895 aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen ſind. 


= Zus Bor: Alter] Grund der Ausweiſung und Angabe des 

e | Stand Staates, nach welchem fic) der Ausgewieſene 

E Namen gewandt hat. 

= | Jahre 

1 Paszak Joſef Keſſelſlicker 64 Auf Grund der generellen Verfügung 
des Herrn Miniſters des Innern. Nach 
Oeſterreich. 

2] Swica Johann Arbeiter (Knecht)] 29 dto, 

Skowron Joſef Tagelöhner 20 dto. 

Nienajadlo Michael Arbeiter — dto. 

5 Walewska Franziska Nätherin 30 Von dem Schöffengericht Thorn wegen 
Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß beftrajt. 
Nach Rußland. 

Kubaszewski Anton Gärtner 32 Von dem Landgericht Thorn durch Er— 


kenntniß vom 22. März v. Js. wegen 
Diebſtahls und Beſtechung mit 7 Monaten 
> Gekängniß beſtraft. 
Vorſtehendes Verzelchulß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 12. Februar 1896. Der Regierungs-Präſident. 


5) Bekanntmachung. Richt: 
Auf Grund des $ 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 

ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte Ab Mo de 

Abänderung bezw. Ergänzung der Gefege über die Culm für die Kreife Brieſen 

Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die und Cult 6,76 2,56 2,10 

bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Flatow für den Kreis Flatow 6,04 2,36 2,36 

Ausführungs⸗Inſtruetion vom 30. Auguſt 1887 (R.. Dt. Krone „ FEDERICO % 1,77 

G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 

Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem Roſenberg und Strasburg 5,82 2,21 2,49 

Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch. Marienwerder für den Kreis 

ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Marienwerder 6,15 2,39 2,36 

einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs. Konitz für die Kreiſe Konitz, 

bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Schlochau und Tuchel 5,62 2,00 1,82 

($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 

13. Juni 1873) im Monat Jauuar 1896 für denz und Schwetz 5,92 2,24 2,23 

Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. ai Thorn für den Kreis Thorn 6,25 257 263 

Es betrug im Monat Januar 1896 der Durch⸗ 7 * ; 0 8 

ſchnitt der böchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Nuf- Marienwerder, den 12. Februar 1896. 

ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Markt. und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


i, a = 


I. A. Getreide. 


Namen 
der 
8 
ER Städte 


Es koſten je 100 Kilogramm 


al e LAS PUE se LE LA I | 1 tb 
I} Ebriftbuxg = ; — 1117: = 
2] Culm 14 
3 Dt. Eylau — 
4 Dt. Krone — 
5 Flatow — 
6} Graudenz 14 
7 Jaſtrow — 
8] Konitz 14 
9| Löbau — 
0M. Friedland — 
111 Marienwerder 13 
12] Meme 15 
13] Neumark 14 
14] Rieſenburg 14 
15] Roſenberg — 
16] Schlochau — 
17 Schwetz — 
18] Strasburg 140 
19} Stuhnt al 
20) Thorn 14 
21] Tuchel 13075 
221 Hammerſtein — 
23 Neuenburg — 
24 Vandsburg 
Summa [142 
Durchſchnittspreisf 142 


7) Vekauntmachung. | a. Lehrerinnen Prüfung: 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ ſchriftliche Prüfung am 13. und 14. Oktober, 
orte Elbing im Monat Januar 1896 für Fourage mündliche Prüfung am 16. und 17. Oktober, 


gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten b. Schulvorſteherinnen-Prüfung: 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert am 16. Oktober. 
zur öffentlichen Kenntniß. Danzig, den 31. Januar 1896. 
Es ſind zu berechnen für: Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 09 Pf. 29) Bekanntmachung. o 
95 E A e e Bei der nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 
cr 75 Sm e sill und 47 des Gefebes vom 2. März 1850 und nach 
Danzig, den 9. Februar 1896. unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
Der Regierungs-Präſident. gefundenen öffentlichen Verlooſung von 3½ prozentigen 


$) In Abänderung unſerer Bekanntmachung vont Rentenbriefen der Provinzen Ofte und Weſtpreußen 
10. Dezember 1895 haben wir die Termine für die ſind nachſtehende Nummern gezogen worden: 
Abhaltung der Kommiſſions-Prüfung an der Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 148. 367. 697. 1089. 
ſtädtiſchen Lehrerinnen Bildungs-Anſtalt in 1402. 

Elbing, verbunden mit Prüfung der Schul- Litt. II. zu 300 Mark Nr. 623. 
vorſteherinnen wie folgt feſtgeſetzt: Littr. J. zu 75 Mark Nr. 61. 125. 618. 858. 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Januar 1896. 


re E 
le Je MED SHR ce er emenia Glink 
Hülſenfrüchte E — Seid Eier 
7 8 — (Us un 

Erbſen, Speiſe⸗ ace F Tf ff Te D 

(gelbe) Y boh- |... LA Rich im ne. 
E Richt⸗ von ber] vom 1 Schock 

zum nen, nen ſtoffeln] Nich Groß Keule Bauch 
Rochen (weiße Handel co Stück 


je 1 Kilogramm 
AG ail tb Ly PLA PUES Mel Ofte) PLE MG |S LG | ES ASA SS ES Me 


— —ͤ—ũ — 1/40) 1— 2 — — 1180 1 65 320) 
Jj 115 1 051 1 Lee 1 19 11 801 38 50 
— 4 1401 1 251 1 18) 2 101 2 63] 4 19 
—f 1/20) 1 101 1|- — 1 751 199 4 07 
—1 1201 1 201 1 — 2 — 1 601 3| 47 
751 1124f— 055 1 99 1162 2 12) 3 85 
— 1114] 1 i95)—- 95] 11 604 1 66] 3 40 
— 115] 1 da 051 1559 1) 751 3 42 
—A-— 99) — 101 — 9 11 641 1) 900 31 09 
— 1 1- E fo - 11 GOR 11 601 3| 60 
—j 1110] 1 10l— Od} 11 50) 1 90l 3 41 
A 1140] 1 401 1 e E30 PO SS 
— 90 1— —|— 9 150 1 55] 3 — 
— 1/40) 1 201 109 11 501 1 75 3 60 
—1 1 151— 30 — Od} 1 701 1! 600 3) 08 

1 — 1 A ee 16 
— —851— 904— 85] 1! 50 1 601 3] 67 
— 1/4081 — 05— | 100 165 1 87] 3 05 
— — 11 301 — 051 1) 60 1 62 30 24 
— 11301 1.2 — 1 163 11 401 1 82l 3 56 
—1 1201 — ~-| 1 — 1180 1 800 4 — 


EDEN EN: IE BEE 20 98 0493 1/3 BI | 70 
550 4413 501 93/24 1/18] 1/02] 1110-90 1104 1/67] 1 401 3 53 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ folgendem Muſter: 
fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſchei— A E OA ens Mark für 


nen Reihe I Nr. LO—16 und Anweiſungen den Nenn⸗ d . . ausgelooſten .. % Rentenbrief .. der 

werth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver- Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Littr. Nr. . 

ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für die aus der Königlichen Rentenbankkaſſe zj 

Provinz Brandenburg zu Berlin vom 1. Juli 1896 empfangen zu haben, beſcheinigt. 

ab an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags beizufügen. (Ort, Datum, Unterſchrift.) 

in Empfang zu nehmen. Vom 1. Juli 1896 ab hört die Verzinſung der 

ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 

Den Juhabern von ausgelooſten und gekündigten der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 

Reutenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Poſt an die genannten Nentenbank-Staffen portofrei Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 

einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber- tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 

mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 10 Jahren ein. 

ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ Königsberg, den 13. Februar 1896. 

leigt, durch Poſtanweiſung jedoch auf Gefahr und Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 

Koſten des Empfängers erfolge. I Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


| if. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des 
Mehl zur ; 
Speiſeberei 
tung aus 


Monats Januar 1896. | 
Kaffee 


Namen Schwei- finder 


REN 
Speije 142 


der 


ER Städte. 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
Wenne 


de b 
IE Chriſtburg — 241 — 221 — 
2 Culm — 251 — 2 
31 Dt. Eylau 

4 Dt. Krone 
5 Flatow 


2 


6 Graudenz BEI u 

7 Jaſtrow 30 — 

81 Ronis 264— 

OF Röbarı 301 — 
101 Mk. Friedland 301 — 
11/ Marienwerder — 26-12: 
12] Meme —1301— |: 
13) Neumark 24 
14 Rieſenburg -—(30|—12: 
15 Mojenberg —301— 
164 Schlochau — 261 — 
17 Schwetz — 231 — 
18) Strasburg — 241 — 2% 
19 Stuhm — 24 — 22 
200 Thorn — 261 — 22 
21 Tuchel - — 2231 
22) Hammerſtein ei 
2 Neuenburg Ze 
2] Vandsburg |: 

Summa 574 46! 
Durchſchnittspreis 28-23 


Daß in denjenigen Orten, wo 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 7. Februar 1896. Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Bekanntmachung. Allerhöchſten Privilegium beigefügten Bedingungen für 


Auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom die Ausgabe verzinslicher Provinzial = Anleiheſcheine, 
12. Mai 1894 find folgende 3 /e Anleiheſcheine Nl. Ausgabe bis zum Betrage von zehn Millionen 
des Provinzial-Verbandes der Provinz Weſlpreußen Mark, pierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
für Zwecke der Provinzial-Hilfskaſſe, VI. Ausgabe, Danzig, deu 6. Februar 1896. 
1. Begebung vom Januar 1896, ausgefertigt und be⸗ Der Landes⸗Directo der Provinz Weſtpreußen. 


geben worden: m Auf den B a 

var PO A eee a ‚Auf den Bericht vom 9. Dezember d. J. will 

Buchſtabe A. Nr. 1 300 Ft ie „„ Ich hierdurch genehmigen, daß der Iiusfuß derjenigen 

Buchſtabe B. Nr. 1 Be: 0% ME über 900,000 Mk. Anleiheſcheine, welche der Provinzialverband von Welt: 
r a Stück „as, preußen auf Grund des Privilegiums vom 12. Mai 

e 359 we über 600,000 Mk. 1894 auszufertigen befugt ijt, auf 3 oder 34/2 Prozent 
ao a A ee beſtimmt werde. Dieſer Erlaß ift nach Vorſchrift des 


à 1000 Mk. über 350 000 Mk. Geſetzes vom 10. Apri me ¿ 
a 8 i „April 1872 bekannt zu machen. 
Buchſtabe D. Nr. 1—300 = 300 Stück Neues Palais, den 18. ber 1895. 


2 500 Mk. über 150,000 Mk. ge ela Re 
zuſammen 1250 Stück über 2,000,060 Mk. ggez. Miquel. Frhr. von Hammerſtein. 


Dieſes wird auf Grund der $$ 2 und 6 der dem! Frhr. von der Recke. 


ye ox 


An die Miniſter der Finanzen, fir Landwirth- näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 


ſchaft, Domänen und Forſten und des Innern. Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
nn die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be 


Vorſtehende Abänderung der Bedingungen zum rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
Allerhöchſten Privilegium vom 12. Mai 1894, be- und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
treffend die Ausfertigung der auf den Inhaber lauten- Belt frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
den Anleiheſcheine' des Provinzial⸗Verbandes der Pros ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ving Weſtpreußen — VI. Ausgabe — bis zum Be: ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
trage von 10,000,000 Mark wird gemäß $ 8 der der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 22. März die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
1881 zur offentlichen Kenntniß gebracht. geblieben ſind. 

Danzig, den 11. Februar 1896. | In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupliz 

Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
Jaeckel. drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf 
12) Bekanntmachung. ‚gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 


Für die in der nachſtehenden 3 uſammenſtellung de tehen. 


| Die Frachtbegünſtigung 


gur Ausfer] 
tigung der | Die Rückbe⸗ 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ | förderung 
auf den gung find muß erfolgen 
| für Streden der | ermächtigt: 


en 


1. Geflügel Ausſtellung Köln vom 29. Fe-“ Ausftelungs: Preuß. Staats- Aus: Node nach 
bruar bis Gegenſtände. eifenbahnen | ftelungs: Schluß der 
3. März d. J. Kommiſſion.] Ausſtellung 

2. desgl. Weida vom 29. Fe: desgl. desgl. desgl. desgl. 
bruar bis 
2. März d. J. | 

3. Raninchen-Ausftellung, Leipzig vom 21. bis desgl. desgl. desgl. desgl. 
oe März 

4. desgl. Chemnitz vom 1. bis 4. desgl. desgl. desgl. desgl. 
März d. J. 

Danzig, den 11. Februar 1896. Königliche Eiſenbahn-Direltion. 
15) Perſonal⸗Chronik. 11) Erledigte Schulſtellen. 


Die Lehrerſtelle an der Schule zu Weitſee, Kreis 


| 
Es find verſetzt morben; der ober dont role iiem gonttz iſt erledigt 


Heymann aus Löbau als Hauptzollamts-Affiitent nach De F E ; 1 
Strasburg Wpr. und der Hauptzollamts-Affiitent Bieck, (6 Lehrer katholiſcher Konfeſſion, anos ſich un bie: 
aus Strasburg Wpr. ale Ober Kontrole⸗Aſſiſtent nach [tbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Löbau, der Grenz⸗Aufſeher Brandt in Grüneiche als ibrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Steuer⸗Auſſeher fiir die Zuckerſteuer nach Melno, die Herrn et Bruß al öl aie 
Grenz⸗Aufſeher Kadow aus Mieſionskowo in gleicher 15 a ie ee Deckkies 
Eigenſchaft nach Grüneiche und Schmeling aus glotterie ae 5 10 15 ieferung von e eee 
als berittener Grenz⸗Auſſeher nach Leibitſch, der ber. ra po Ban Ates le: e A eee 
Grenz⸗Aufſeher Krauſe aus Leibitſch als Grenz Auf- ſtobtem Kies in 22 Loojen ee ee e 
jeher nach Mieſionskowo, der Steuer⸗Auſſeher für die 10. M für git en der Angebote iſt CS 
Zuckerſteuer Lüder aus Lieffan als Steuer⸗Aufſeher ? arg + 38, Vormittags 11 Uhr ſeſtgeſetzt. 
nach Neuenburg. | Die Bedingungen liegen in unſerem Geſchäfts⸗ 
hauſe — Zimmer 32 im II. Stock — zur Einſicht 
f Zur Probedienſtleiſtung als Grenz-Aufſeher ſind aus und werden auch gegen poſtfreie Einzahlung ven 
einberufen worden: der Steuer⸗Supernumerar Kroll, 50 Mark abgegeben. Zuſchiagsfriſt 4 Wochen. 


nach Leibitſch, die Stellenanwärter Griebenow aus Den Angeboten ſind Kiesproben von mindeſtens 
Thorn nach Neudorf, Grams aus Nakel nach Zlotterie ß kg Gewicht beizugeben. 
und Raaſch aus Cieszyn nach Grüneiche. Danzig, 14. Februar 1896. Kgl. Eiſenbahn-Direktion 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 8.) 
Reblatet im Bureau der Königlichen Regierung, Druck von R. Kanter's Hofbuchbruckerel 


